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Der Flugplatz in Wingendorf feierte am vergangenen Wochenende sein 50-jähriges Jubiläum. Die spektakulären Flug­
shows· und Manöver lockten Tausende Zuschauer auf den Platz. Fotos: Markus Schmidt (Verejn) 

Spektakuläre Flug-Manöver 
Rund 5000 Zuschauer beim Flugplatzfest in Wingendorf 

Betzdorf. 
Nahezu 5000 Besucher ka­
men am vergangenen Wo­
chenende auf den Flugplatz 
Betzdorf:Kirchen in Kat­
zwinkel-Wingendorf, um ge­
m�insam mit dem SFC Hetz­
dorf-Kirchen e.V. das 50-jäh­
rige Jubiläum des kleinen 
Verkehrslandeplatzes zu fei­
ern. 

Die Flieger hatten sich dazu 
ein besonderes Programm 
ausgedacht, das neben den 
üblichen fliegerischen Dar­
bietungen auch den Dank an 
und die Verbundenheit mit 
der Region zum Ausdruck 
bringen sollte. So begrüßten 
die Piloten diesmal ganz be­
sonders eine Gruppe aus Ste­
ckenstein, Menschen, denen 
das Leben es nicht einfach ge­
macht hatte, um ihnen einige 
Momente der Freude zu be­
reiten. Zusammen mit ihren 
Begleitern machten sie Rund­
tlitge und sahen zum ersten 
Mal die Welt aus der Vogel-

perspektive. Jagdflieger aus den 40er-Jah-
Ein weiteres Highlight der ren. Ähnlich spektakulär, aber 

Veranstaltung war die Taufe wendiger und spritziger, wa­
des nach einer Bruchlandung ren die Kunstflugvorführun­
neu aufgebauten Schulflug- gen der Pitts S2b von Michael 
zeugs vom Typ ASK-13 auf Weller, der den roten Doppel­
den Namen "Wingendorf' decker rasant und mit un­
durch den Ortsvorsteher glaublichen Bewegungen 
Torsten Schmidt in Anwesen-· durch die Luft manövrierte. 
heit von Mitgliedern des Ge- Ein besonderer Programm­
meinderates sowie des Bür- punkt waren auch die Fall-. 
germeisters der Stadt Kirchen, Schirmspringer von der Ei­
Andreas Hundhausen, des sernhardt, die sich mit einem 
Bürgermeisters der Verbands- Mehrzweckflugzeug vom Typ 
gemeinde Betzdorf, Bernd Wilga auf 1200 Meter über 
Brato und der Landtagsabge- Platz schleppen ließen, um 
ordneten Anna Neuhof, die dann in kurzem freiem Fall 
sich von SFC-Vorstand Armin wieder zur Erde zurück zu 
Brast auch zu einem Gastflug stürzen, bevor sich die Schir­
übeneden ließ und danach me öffneten und eine sanfte 
ganz begeistert war. Jetzt tlie- Ziellandung ermöglichten. 
gen also die SFC-Flugschüler Verständlich, dass viele Zu­
mit der "Wingendorf' über schauer nicht nur zusehen, 
Wingendorf. sondern selber .fliegen woll-

Höhepunkt des Flugpro- ten. Der SFC kam diesem Ver­
gramms war sicherlich das langen gerne mit Vereins- und 
Kunstflugprogramm der T-6 Privatmaschinen mit und oh­
"Texan", einem ehemaligen ne Motor nach. Das Flugplatz­
Ausbildungsflugzeug der fest mit Tiig etel offitnen Tür 
amerikanischen Luftwaffe für war natürlich auch in erster 

Linie Fliegerei "zum Anfas­
sen" und Ausprobieren für 
Kinder und Familie. Die ganz 
Kleinen konnten in der Hüpf­
burg erste "Freiflugübungen" 
machen oder sich schminken 
lassen. Auch eine Tombola 
mit vielen Gewinnen wurde 
von den Besuchern eifrig fre­
quentiert. Die Größeren durf­
ten kleine Wurfgleiter bauen, 
mit denen ein Weitflugwett­
bewerb stattfand. Der 7-jähri­
ge Gewinner konnte mit sei­
nem Vater einen Rundflug in 
der vereinseigenen Remo ma­
chen und seine11 Wohnort 
und die Schule von oben be­
suchen. 

Wo gefeiert wird, muss auch 
Musik sein- und mit der Bru­
cher Bluesband hatte der SFC 
einen Magneten engagiert, 
der am Samstagabend dem 
Publikum gehörig einheizte. 
Dazu konnte man sich Lecke­
reien vom Fliegergrill oder aus 
dem ' . c)\lugplatzrestaurant 
"Z:u:U Dop�eldecker" schine­
cken lassen. 


